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Zusammenfassung

Diese Arbeit widmet sich der Methode der Künstlichen Neuronalen Netze, um eine Wech-
selkursprognose vorzunehmen. Bei Neuronalen Netzen handelt es sich um ein neurartiges
Verfahren, das sich � stark vereinfacht � an der Arbeitsweise des biologischen Gehirns ori-
entiert. Der Autor entwickelt in dieser Arbeit nachvollziehbar mehrere Neuronale Netze, die
anhand realer technischer und fundamentaler Daten aus dem Zeitraum 1991 bis 1998 eine
tägliche 3-Klassen-Prognose (steigt/konstant/fällt) des DEM/USD-Wechselkurses erlauben.

Zunächst wird ein kurzer Überblick über die volkswirtschaftlichen Grundlagen der Wech-
selkurse gegeben; anschlieÿend wird relativ knapp die technische Analyse unter besonderer
Berücksichtigung mathematisch-statistischer Indikatoren dargestellt.

Weiterhin werden die Grundlagen der in dieser Arbeit verwendeten Neuronalen Netze
systematisch erläutert, so daÿ der auf diesem Gebiet nicht bewanderte Leser für das Ver-
ständnis keine Sekundärliteratur benötigt. Ein besonderer Schwerpunkt liegt hierbei auf der
Darstellung verschiedener Lernverfahren. Die Behandlung anhand des in dieser Arbeit ent-
wickelten konkreten Beispiels erleichtert das Verständnis der komplexen Materie.

Abschlieÿend werden ein Überblick über die Prognosegüte Neuronaler Netze zur Wech-
selkursprognose in der Literatur gegeben und die Simulationsergebnisse dieser Arbeit vor-
gestellt. Die empirischen Daten, die Grundlage der Simulation waren, �nden sich in einem
groÿen Appendix.

Das beste in dieser Arbeit erzielte Prognoseergebnis ist eine Tre�erquote von 51,33% (bei
einer zufälligen Tre�erwahrscheinlichkeit von 33,33%). Der Autor ist zuversichtlich, daÿ sich
dieses gute Ergebnis noch weiter verbessern lieÿe und liefert hierzu bereits erste Anhalts-
punkte in einer abschlieÿenden Beurteilung.

�Die vorliegende Arbeit entstand im Zuge des Seminars Neuronale Netze in der Unternehmensplanung von
Univ.-Prof. Dr. Werner Dinkelbach, Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensfor-
schung (Operations Research), an der Universität des Saarlandes. Der Autor versichert, daÿ er die Arbeit selb-
ständig angefertigt, keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel benutzt und alle wörtlichen oder sinngemäÿen
Entlehnungen deutlich als solche gekennzeichnet hat. Trotz aller Sorgfalt können Fehler im vorliegenden Text
nicht ausgeschlossen werden, die jedoch zu Lasten des Autors gehen. Mein besonderer Dank gebührt der hervor-
ragenden Betreueung durch den Lehrstuhl von Univ.-Prof. Dr. Werner Dinkelbach, insb. Herr Dipl.-Kfm. Jürgen
Marx hat durch seine wertvollen Diskussionsbeiträge und Verbesserungsvorschläge zum Gelingen dieser Arbeit
beigetragen. Ferner bedanke ich mich bei Univ.-Prof. Dr. Johannes Welcker und Herrn Dipl.-Kfm. Jörg Audörsch
vom Lehrstuhl für VWL, insb. Geld, Währung und Kredit, an der Universität des Saarlandes, die mich bei der
Datenbescha�ung für den empirischen Teil dieser Arbeit auÿerordentlich freundlich und kompetent unterstützt
haben.
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